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Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
und der Gemeinde Weißkeißel 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 

- Menschen zusammenbringen statt Streit vor Gericht - 
 
Die Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. sucht für die Verwaltungsgemeinschaft  
Weißwasser/O.L. eine stellvertretende Friedensrichterin bzw. einen stellvertretenden Friedensrichter. 
 
Sie möchten sich ehrenamtlich für Ihre Region einsetzen, Menschen bei der Lösung von Konflikten unterstützen und einen Beitrag  
für ein respektvolles Miteinander leisten?  
Dann könnte dieses besondere Ehrenamt genau das Richtige für Sie sein.  
Friedensrichterinnen und Friedensrichter helfen dabei, Streitigkeiten außergerichtlich und in einem persönlichen Gespräch zu klären. 
Oft lassen sich Konflikte durch Vermittlung und gegenseitiges Verständnis lösen, bevor sie vor Gericht landen. Dabei kann es um 
Nachbarschaftsstreitigkeiten, Auseinandersetzungen zwischen Mietern und Vermietern oder andere Meinungsverschiedenheiten des 
täglichen Lebens gehen. 
Für diese verantwortungsvolle Aufgabe werden Menschen gesucht, die über Lebenserfahrung, Einfühlungsvermögen, Menschenkennt-
nis und die Fähigkeit verfügen, unparteiisch zuzuhören und zu vermitteln. Juristische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Interessierte 
werden auf ihre Tätigkeit vorbereitet und erhalten Unterstützung bei der Ausübung des Ehrenamtes. 
Das Gebiet der Schiedsstelle umfasst die Stadt Weißwasser/O.L. sowie die Gemeinden Weißkeißel und Krauschwitz. 
Bewerben können sich Einwohnerinnen und Einwohner aus Weißwasser/O.L. oder  
Weißkeißel, die zwischen 30 und 70 Jahre alt sind. Von der Tätigkeit ausgeschlossen sind unter anderem Rechtsanwälte, Notare, Rich-
ter, Staatsanwälte sowie Polizei- und Justizbedienstete. Die Wahl erfolgt durch den Stadtrat für eine Amtszeit von fünf Jahren; eine 
Wiederwahl ist möglich. 
Für die Tätigkeit wird eine Entschädigung nach der Entschädigungssatzung der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. gezahlt. 
Interessierte werden gebeten, ihre schriftliche Bewerbung bis zum 31. Juli 2026 an die 
 
Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
Stabsbereich Oberbürgermeisterin 
z. Hd. Frau Götz 
Marktplatz 
02943 Weißwasser/O.L. 
 
zu richten. 
 
Sie möchten mehr über das Ehrenamt erfahren? Gerne beantworten wir Ihre Fragen  
in einem unverbindlichen Gespräch. Auskünfte erhalten Sie unter der Telefonnummer 03576 265-301. 
 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich aktiv für den Zusammenhalt in unserer Region  
einzusetzen. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
 
 

Bekanntgabe der im öffentlichen Teil der Sitzung des Stadtrates am 24.06.2026 
gefassten Beschlüsse 

 
WSW-BV-4267/26 

Haushaltsstrukturkonzept 2026 - 2030 
 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   21 
Ja-Stimmen:     8 
Nein-Stimmen:   12 
Stimmenthaltungen:    1 
 
Der Beschluss wurde mehrheitlich abgelehnt 
 
 

WSW-BV-4266/26 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026 der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. 

 
Der Stadtrat Weißwasser/O.L. beschloss die Haushaltssatzung, den Haushaltplan sowie den Produktplan für das Haushaltsjahr 2026 
der Stadt Weißwasser/O.L. in der vorliegenden Fassung. 
Der Stadtrat Weißwasser/O.L. beschließt, dass gemäß § 99 SächsGemO ein Beteiligungsbericht für die Stadt Weißwasser/O.L. für das 
Jahr 2025 und 2026 erstellt und auf die Erarbeitung eines Gesamtabschlusses nach § 88 b SächsGemO verzichtet wird. 
 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   21 
Ja-Stimmen:     9 
Nein-Stimmen:     7 
Stimmenthaltungen:    5 
 
 



Weißwasser - 3 - Nr. 15/2026 
 

 

WSW-BV-4299/26 
Einbringung einer Beschlussvorlage zur Entscheidung für die Ausschreibung der Stelle  

"Referatsleiter Zentrale Verwaltung und Recht (m/w/d)" 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. erteilte gemäß § 28 Abs. 4 SächsGemO sein Einvernehmen zur Ausschreibung 
der Stelle „Referatsleiter Zentrale Verwaltung und Recht (m/w/d)“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt. 
Die Vergütung erfolgt entsprechend der Neubewertung der Stelle nach TVöD‑VKA in Entgeltgruppe E13, bei nicht vollständig erfüllten 
Qualifikationsanforderungen tarifgerecht in einer niedrigeren Entgeltgruppe. 
 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   21 
Ja-Stimmen:   21 
Nein-Stimmen:     0 
Stimmenthaltungen:    0 
 
 

WSW-BV-4275/26 
Leistungsvergabe – "Essenversorgung in den städtischen Schulen und  

Kindertageseinrichtungen in 02943 Weißwasser/O.L." 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. beschloss die Vergabe zur Essenversorgung in den städtischen Schulen und  
Kindertageseinrichtungen für die Lose A und B wie folgt: 
 
Los A (Kita „Ulja“): Zuschlagserteilung an Bieter 2 ab 17.08.2026 zum kalkulierten Gesamtangebotspreis (Brutto) in Höhe von 
157.342,50 € bis 31.08.2029  
 
  Preis pro Portion (brutto) zzgl. gesondert zu entrichtende Servicepauschale  
Krippe    3,80 € 
Kindergarten    4,10 € 
  
Los B (Kita „Regenbogen“): Zuschlagserteilung an Bieter 2 ab 17.08.2026 zum kalkulierten Gesamtangebotspreis (Brutto) von 
326.250,00 € bis 31.08.2029  
  
  Preis pro Portion (brutto) zzgl. gesondert zu entrichtende Servicepauschale 
Krippe    3,80 € 
Kindergarten    4,10 € 
 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   21 
Ja-Stimmen:   21 
Nein-Stimmen:     0 
Stimmenthaltungen:    0 
 
 

WSW-BV-4290/26 
Satzung über die Nutzung und die Gebühren der Stadtbibliothek Weißwasser/O.L.  

und der Zweigstelle Krauschwitz (Bibliothekssatzung) 
 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. beschloss in seiner Sitzung am 24.06.2026 die Satzung über die Nutzung und die 
Gebühren der Stadtbibliothek Weißwasser/O.L. und der Zweigstelle Krauschwitz (Bibliothekssatzung) mit Wirkung zum 01.08.2026 
wirksam werden zu lassen. Damit wird die Satzung vom 01.01.2015 für die Stadtbibliothek Weißwasser/O.L. und der Zweigstelle 
Krauschwitz aufgehoben. 
 

Teil I 
 Satzung der Stadtbibliothek Weißwasser/O.L. und der Zweigstelle Krauschwitz 

 
§ 1 

Allgemeines 
(1) Diese Satzung regelt die Nutzung sowie die Gebühren der Stadtbibliothek Weißwasser/O.L. mit ihrer Zweigstelle in Krauschwitz. Im 

Folgenden ist in dieser Satzung von Stadtbibliothek die Rede, welches die Zweigstelle mit beinhaltet, sofern nicht der Vertrag der 
Gemeinde Krauschwitz mit der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. zur Betreibung der Zweigstelle (vom 02.06.2024) gekündigt 
wird. 

(2) Die Stadtbibliothek ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt Weißwasser/O.L. Sie dient der allgemeinen Bildung, Fortbildung, In-
formation und Unterhaltung durch Bereitstellung und Ausleihe von Medien und Objekten im Sinne der Bibliotheksarbeit. Dabei hat 
die Stadtbibliothek nach Bibliotheksgesetz das schriftliche, kulturelle Erbe zu pflegen und zu bewahren. Darüber hinaus unterstützt 
sie mit ihrem Angebot andere Kultureinrichtungen und gibt Autoren und Künstlern der Region Ort und Forum für ihre Werke. 

(3) Im Rahmen dieser Satzung ist jedermann berechtigt, die Stadtbibliothek mit der Zweigstelle und ihre Angebote zu nutzen. Die Bib-
liothek gewährleistet einen politisch, weltanschaulich und religiös ausgewogenen Bestand. Sie unterstützt durch ihr Angebot Men-
schen in schwierigen Lebenssituationen und Behinderungen und wirkt als barrierefreier Ort der Begegnung und der Kommunikati-
on, um bürgerschaftliches Engagement zu fördern und Partizipation zu ermöglichen. Das Nutzungsverhältnis, Art und Dauer wer-
den nach Maßgabe dieser Satzung öffentlich-rechtlich geregelt. Ein Rechtsanspruch auf Nutzung besteht nicht. 

(4) Die Stadtbibliothek leistet für alle Schichten der Bevölkerung einen wichtigen Beitrag zur Erfüllung des Grundrechtes, „sich aus 
allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten“ (Art. 5 Abs. 1 Grundgesetz). Sie öffnet damit einen Weg zur Teil-
nahme am kulturellen und sozialen Leben und erfüllt mit ihren Dienstleistungen und Medienangeboten einen zentralen Auftrag im 
Kultur- und Bildungswesen.  
 

(5) Zugleich trägt die Bibliothek zur Verwirklichung der Chancengleichheit und zum lebenslangen Lernen bei. Sie dient im besonderen 
Maße der Leseförderung, der Vermittlung von Medien- und Informationskompetenz und dem allgemeinen und politischen Bildungs-
interesse. Insbesondere hat sie zur Aufgabe, junge Menschen in Schule und Ausbildung zu unterstützen und frühzeitig die Lese-
kompetenz zu verbessern, sowie dazu beizutragen, dass Menschen eingeständig Informationen finden und bewerten. Dazu geht 
die Bibliothek u.a. Kooperationen mit Bildungsträgern ein. 
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(6) Das Fachpersonal der Bibliothek unterstützt die Nutzer durch Beratung und Auskunft. 
(7) Das Gebührenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung und regelt die Aufwendungen, welche Nutzer für die Inanspruchnahme 

der Leistungen der Stadtbibliothek erbringen müssen. Im Übrigen gilt die Verwaltungskostensatzung der Stadt Weißwasser/O.L.   
(8) Nicht in der Satzung aufgeführte Tatbestände können durch privatrechtliche Verträge geregelt werden – wobei die Grundsätze der 

Gleichbehandlung angewendet werden. Zudem darf der Stadt kein Nachteil entstehen. Insbesondere betrifft dies Vereinbarungen 
in den Bereichen Tourismus, Veranstaltungen und regionaler Wirtschaft, auch zur Durchführung u.a. von kulturellen oder bildungs-
nahen Veranstaltungen. 

(9) Die Veranstaltungsräume in der Stadtbibliothek dienen vorrangig kulturellen, sozialen und bildungstechnischen Zwecken. Bei ko-
operativen Veranstaltungen ist eine verantwortliche Person zu benennen, die während der gesamten Nutzungszeit als Kontaktper-
son anwesend sein muss. Das Hausrecht der Bibliotheksmitarbeiter bleibt auch bei vertraglich geregelten Nutzungen Dritter beste-
hen.  

(10) Die Nutzung der Stadtbibliothek durch Dritte wird auf Antrag schriftlich vertraglich fixiert und genehmigt. Sofern mehrere Anträge 
für den gleichen Nutzungszeitraum eingehen, werden die Anträge nach Eingang berücksichtigt. Die Entscheidung über die Nut-
zung obliegt der Bibliotheksleitung und ist insbesondere abhängig von der Verfügbarkeit und der internen Personalkapazität der 
Stadtbibliothek. 

(11) Die Öffnungszeiten der Stadtbibliothek werden durch Aushang, durch die Veröffentlichung auf der Homepage der Stadt, der Ge-
meinde und der Stadtbibliothek bekannt gegeben. 
 

§ 2 
Anmeldung / Bibliotheksausweis 

(1) Voraussetzung für die Nutzung der Stadtbibliothek ist die persönliche Anmeldung, sowie die Ausstellung eines Nutzerausweises. 
(2) Die persönliche Anmeldung erfolgt unter Vorlage eines gültigen Personalausweises oder eines anderen gültigen Dokumentes mit 

amtlichem Adressnachweis. Auf dem Anmeldeformular werden die erforderlichen Angaben zur Person festgehalten. Nutzer, bzw. 
ihre gesetzlichen Vertreter, erkennen mit ihrer Unterschrift die jeweils gültige Satzung an. Die Nutzer erteilen damit auch die Einwil-
ligung, Daten des Anmeldeformulars elektronisch zu speichern. Unter Beachtung des Datenschutzgesetzes (Art. 6 Abs. 1b EU-
DSGVO) werden Daten nur insoweit gespeichert, aktualisiert und genutzt, wie es zur Aufgabenerfüllung der Bibliothek erforderlich 
ist. Für statistische Zwecke werden anonymisierte Analysen durchgeführt. 

(3) Für minderjährige Nutzer unter 16 Jahren ist die Anwesenheit des gesetzlichen Vertreters bei der Anmeldung erforderlich. Der Ver-
treter haftet mit Unterschrift für den Schadenfall und für die Begleichung anfallender Gebühren. 

(4) Für Nutzungen der Bibliothek außerhalb der durch Fachpersonal abgedeckten Zeiträume (z.B. „Open Library“) ist das Mindestalter 
für die Nutzeranmeldung 18 Jahre. 

(5) Nach erfolgter Anmeldung erhalten Nutzer einen der nachfolgend optionalen Arten von Bibliotheksausweisen: 
• Bibliotheksausweis mit der Gültigkeit von 12 Monaten, 6 Monaten oder den Tagesausweis. 
• Volljährige Inhaber eines Bibliotheksausweises können einer weiteren volljährigen Person in ihrem Hausstand die Nutzung des 
Benutzerkontos ermöglichen. Dazu wird eine Partnerkarte kostenlos ausgestellt.  
• Bei vorzeitiger Beendigung des Nutzungsverhältnisses erfolgt keine Erstattung der bezahlten Gebühren. 

(6) Die Gültigkeit des Bibliotheksausweises kann auf Wunsch des Nutzers in den angebotenen Zeitintervallen verlängert werden. Es 
wird eine erneute Gebühr erhoben.  

(7) Der persönliche Bibliotheksausweis und die Partnerkarte sind nicht auf andere Personen übertragbar. Ohne Bibliotheksausweis 
kann keine Entleihung der Medien und der vorhandenen Technik (z.B. Bibliothek der Dinge) außerhalb der Bibliotheksräume erfol-
gen. Bei Verlust des Bibliotheksausweises wird für die ersatzweise Ausstellung eine Gebühr erhoben. 

(8) Institutionen, Einrichtungen und Unternehmen können sich in der Stadtbibliothek durch schriftlichen Antrag ihrer Vertretungsbe-
rechtigten anmelden und hinterlegen dafür bis zu drei Unterschriften von Bevollmächtigten, die die Bibliotheksnutzung für den An-
tragsteller wahrnehmen können. 

 
§ 3 

Ausleihe und andere Leistungen 
(1) Die Nutzung der „Open Library“ (Offene Bibliothek) oder ähnlicher Systeme (z.B. borrow box, Onleihe) wird durch die Bibliotheks-

mitarbeiter aufgrund der verfügbaren Technik und Verträge geregelt. Die berechtigten Nutzer solcher Angebote handeln in eigener 
Verantwortung. Missbrauch und Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige gebracht.  

(2) Während des Angebots der „Open Library“ findet die Videoüberwachung mit zeitlich begrenzter Aufzeichnung/Speicherung und 
Registrierung der Nutzer statt. Die Daten werden bei Personen- und Sachschäden verwendet. 

(3) Das Fachpersonal der Bibliothek ist berechtigt, Ausleih- und Benutzungsbeschränkungen von Medien vorzunehmen (bspw. bei 
Präsenzbedarf oder Veranstaltungen). Die ansonsten festgesetzten Leihfristen betragen: 
- für elektronische Medien, elektronische Abspielgeräte, sowie Zeitschriften: 14 Tage 
- für Bücher, Medienkombinationen, Gesellschaftsspiele: 28 Tage 
Die Leihfrist wird auf Antrag der Nutzer bis zu 2x verlängert (ausgenommen Neuerscheinungen, Objekte der „Bibliothek der Dinge“ 
oder bei Vorbestellungen). Über weitere Verlängerungen entscheidet das Bibliothekspersonal. Auf Verlangen sind die entliehenen 
Medien vorzulegen.  

(4) Es können gebührenpflichtige Vorbestellungen für Medien und Bibliotheksobjekte („Bibliothek der Dinge“) entgegengenommen 
werden, die im Bestand der Bibliothek sind. Im Anschluss an die Benachrichtigung liegen diese Medien und Objekte 14 Kalender-
tage für die Nutzer bereit. Danach werden sie anderen Nutzern wieder zur Verfügung gestellt.  

(5) Für Nutzer ab dem vollendeten 16. Lebensjahr können Medien, insbesondere Bücher, die nicht im Bestand der Stadtbibliothek 
vorhanden sind, nach den geltenden Bestimmungen der Leihverkehrsordnung (LVO) beschafft werden. Für diese Bestellung wer-
den Gebühren erhoben. Ein Rechtsanspruch auf Beschaffung von Medien besteht nicht. 

(6) Präsenzbestände, d.h. Informationsbestände, territorialkundliche Literatur, Kataloge, regionale Zeitungen, Kataloge, Gesetzesblät-
ter und Lose-Blattsammlungen, sowie technische Geräte für den Bibliotheksbetrieb und Fernleihsendungen der Landes- und Uni-
versitätsbibliotheken, dürfen nur in den Räumen der Bibliothek genutzt werden. 

(7) Das Anfertigen von Kopien aus Büchern, Zeitschriften, Lose-Blatt-Sammlungen und dergleichen ist in vertretbarem Maße für den 
Nutzer möglich, sofern keine Urheberrechte damit verletzt werden. Das Bibliotheksfachpersonal berät dazu und kann das Anferti-
gen von Medienkopien in der Stadtbibliothek untersagen. Eine Haftung durch das Fachpersonal wird nicht übernommen. Alle Ko-
pien sind kostenpflichtig.  

(8) Für die Nutzung des Internets ist bis zum vollendeten 16. Lebensjahr eine Verpflichtungserklärung und Bestätigung (Erlaubnis) 
vom gesetzlichen Vertreter per Unterschrift abzugeben, womit die Nutzungsbedingungen in der Stadtbibliothek anerkannt werden. 
Die kostenlose Nutzung des Internets kann das Fachpersonal zeitlich begrenzen. 

(9) Das Herunterladen von Software durch Nutzer an PC‘s der Stadtbibliothek ist verboten. 
(10) Das Benutzen von Speichermedien an PC‘s der Bibliothek ist nur in Absprache mit dem Bibliothekspersonal erlaubt. 
(11) Die Selbstverbuchung von Medien und Objekten ist möglich. Dies geschieht an „Selbstverbuchungsautomaten“. Medien müssen 

durch die Nutzer vor der Selbstverbuchung auf Vollständigkeit geprüft werden. Für Fremdbuchungen auf einem nicht geschlosse-
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nen Konto haften die Nutzer. Der ggf. nötige Nachweis der Verbuchung obliegt Nutzern, bspw. durch einen Quittungsbeleg. Die 
Rückgabe der Medien ist täglich und rund um die Uhr möglich, soweit es technisch möglich ist. Ein Rechtsanspruch darauf besteht 
nicht. 

 
§ 4 

Leihfristüberschreitung 
(1) Bei Überschreiten der Leihfrist sind grundsätzlich Versäumnisgebühren je Medieneinheit oder Bibliotheksobjekt nach dem Gebüh-

renverzeichnis zu zahlen.  
(2) Bei einer schriftlichen Mahnung (nach einer Leihfristüberschreitung von vier Wochen) fordert die Stadtbibliothek nicht nur die Medi-

en oder Bibliotheksobjekte zurück, sondern weist darauf hin, dass bei Nicht-Rückgabe das Verwaltungsverfahren zur Herausgabe 
eingeleitet wird und Unkosten in Rechnung gestellt werden. Neben Mahn- und Versäumnisgebühren werden sämtliche entliehenen 
Medien in Rechnung gestellt. 

(3) Die Entscheidung über die Entleihung weiterer Medien und Objekte, der Nutzung der Bestände und der vorhandenen Technik in 
der Stadtbibliothek kann von der Erfüllung bestehender Zahlungsverpflichtungen, sowie dem Verhalten im Gebäude, gegenüber 
anderen Nutzern sowie dem Fachpersonal abhängig gemacht werden.  

 
§ 5 

Pflichten der Nutzer 
(1) Nutzer sind verpflichtet, die Veränderung persönlicher Daten, sowie den Verlust des Bibliotheksausweises unverzüglich Biblio-

theksmitarbeitern zu melden. Für Schäden, die durch Missbrauch des Bibliotheksausweises entstehen, haften die volljährigen Nut-
zer oder bei Minderjährigen ihre jeweiligen gesetzlichen Vertreter.  

(2) Bei der Ausleihe haben Nutzer den Zustand und die Vollständigkeit der Medien und anderer entliehener Bibliotheksobjekte zu prü-
fen und etwa vorhandene Schäden anzuzeigen. Ansonsten gilt die Unversehrtheit von Medien und Objekten bei der Ausleihe.  

(3) Die Online-Dienste dürfen nicht für kommerzielle Zwecke genutzt werden. Es dürfen zudem in der Bibliothek keine Informationen 
von gewaltverherrlichenden, pornographischen, rassistischen, menschenfeindlichen oder gesetzeswidrigen Internetseiten aufgeru-
fen werden. Es sind die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des Urheberrechtsgesetzes, des Markengesetzes und des 
Strafgesetzbuches einzuhalten. 

(4) Im Interesse des Jugendschutzes ist eine uneingeschränkte Ausleihe von Medien an Kinder und Jugendliche nicht möglich. Das 
Fachpersonal der Stadtbibliothek reguliert die Ausleihen nach Altersbeschränkung. Die Jugendschutzmaßnahmen entbinden die 
Erziehungsberechtigten nicht von ihrer Aufsichtspflicht. 

(5) In den Bibliotheksräumen haben sich Nutzer so zu verhalten, dass der Bibliotheksbetrieb nicht beeinträchtigt wird. Für persön-
liche Unterlagen und die Garderobe sind die Eigentümer verantwortlich. Eine Haftung von Seiten der Bibliothek wird nicht über-
nommen.  

(6) Bei Anschlagen der Sicherungsanlage im Bibliotheksgebäude ist das Bibliothekspersonal berechtigt, vor Verlassen des Ge-
bäudes bei Personen Kontrollen durchzuführen. Diebstahl und Vandalismus werden polizeilich gemeldet. 

(7) In den Bibliotheksräumen ist im Sinne der Nutzung und der gegenseitigen Rücksichtnahme Rauchen, Lärm, Unruhe u.ä. zu ver-
meiden. In den öffentlich nutzbaren Räumen sind der Verzehr von Speisen, der Konsum von alkoholischen Getränken und der 
Aufenthalt von Tieren (Ausnahme: geprüfte Begleithunde) untersagt. Der Bereich des Bistros und der Multifunktionsraum sind da-
von ausgenommen. Die Bibliotheksleitung oder deren Vertretung kann Ausnahmen festlegen. Das Fachpersonal der Bibliothek hat 
das Hausrecht, die Anordnungen und Festlegungen sind zu befolgen. 

 
§ 6 

Haftung / Schadenersatz / Nutzungsende 
(1) Nutzer bzw. ihre gesetzlichen Vertreter haften für verursachte Verluste oder Beschädigungen an überlassenen Medien und ande-

rem Bibliotheksgut. Es ist Ersatz der Medien und Bibliotheksgüter, einschließlich aller Aufwendungen, durch die Nutzer zu leisten. 
Die Wiederbeschaffung der Medien und Güter hat Vorrang vor der Kostenerstattung. Für die Inventarisierung und Einarbeitung der 
Medien und Güter ist eine Gebühr zu entrichten. Über Einzelfälle entscheidet die Bibliotheksleitung. 

(2) Die Stadtbibliothek haftet nicht für Personen-, Sach- oder Vermögensschäden, die Nutzern oder Besuchern der Stadtbibliothek bei 
Gebrauch der Bibliotheksräume oder der entliehenen Objekte entstehen.  

(3) Personen, die gegen Bestimmungen dieser Satzung verstoßen, können auf Zeit oder auf Dauer von der Nutzung der Stadtbiblio-
thek ausgeschlossen werden. Die aus der Nutzung entstandenen Pflichten bleiben bestehen. 

 
§ 7 

Gebühren / Quittungen 
Für die Inanspruchnahme der Stadtbibliothek werden Gebühren und Auslagen nach Maßgabe dieser Satzung erhoben. Nicht enthalte-
ne Fälle werden durch die Bibliotheksmitarbeiter nach Grundsätzen der Gleichbehandlung und Verhältnismäßigkeit geregelt. Für die 
Entrichtung von Gebühren, für die ausgeliehenen Medien und für die Abgabetermine erhalten die Nutzer Quittungsbelege. Je nach Nut-
zungsart können diese analog oder digital sein. 
 

§ 8 
Steuerhinweis 

Die Abrechnung der Gebühren bzw. Entgelte erfolgt nur zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer soweit die Große 
Kreisstadt Weißwasser/O.L. der Umsatzsteuerpflicht nach § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) unterliegt. Der hierfür maßgebliche Zeit-
punkt bestimmt sich nach § 27 Abs. 22a UStG. In allen anderen Fällen ist die Umsatzsteuer bei Gebühren und Entgelten enthalten. 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.08.2026 in Kraft. Gleichzeitig wird die Satzung, welche seit 01.01.2015 galt (Beschluss SR, Nr. WSW-
2381/14), außer Kraft. 
 
 

Teil II  
Gebührenverzeichnis der Stadtbibliothek Weißwasser/O.L. 

 
Der Tarif III gilt für juristische Personen des öffentlichen Rechts, bzw. Vertreter von Behörden oder Verbundbibliotheken (Bibliotheken 
im Leihverkehr) zum Dienstgebrauch, sowie Institutionen und Einrichtungen, welche mit der Stadtbibliothek einen Kooperationsvertrag 
haben. 
Der Tarif II gilt für Schüler, Auszubildende, Studenten bis zum vollendeten 27. Lebensjahr, Empfänger von Hilfe zum Lebensunterhalt, 
Wehrdienst- u. Zivildienstleistende, Inhaber eines Familien- und Sozialpasses sowie Schwerbeschädigte mit einem Behinderungsgrad 
von mindestens 50 %.  
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Der Tarif I gilt für alle weiteren Nutzer der Stadtbibliothek. 
     Tarif I              Tarif II               Tarif III 
 
1. Jahresnutzerausweis  (12 Monate)               24,00 € 12,00 €  kostenlos 
2. Befristeter Nutzerausweis gem. § 2 (4)        12,00 € 6,00 €  kostenlos 

(Nutzungszeit  6 Monate) 
3.   Tagesausweis (für eine einmalige Ausleihe   2,00 €              2,00 €                 kostenlos 
       an diesem Tag und Nutzung Internet) 
4. Für auswärtigen Leihverkehr                         2,00 € 2,00 €   2,00 €                                 

                                                                         je Lieferschein  je Lieferschein           je Lieferschein 
                                                                                Fernleihe Fernleihe                   Fernleihe 
                                                                                Zusatzkosten der anderen Bibliotheken und Portogebühren für die             
                                                                                Rücksendung der Medien sind durch den Auftraggeber zu entrichten.  
 
5. Ersatz für Nutzerausweis  5,00 € 5,00 €    5,00 € 
       (Benutzung muss in den letzten  
        12 Monaten erfolgt sein.) 
 
6. Vorbestellungen aus dem eigenen Bestand Gebühr je Medien- oder Objekteinheit 1,00 € 
 
7.  Sonstige Dienstleistungen                              Lehr- und Lernkurse, Aufführungen, Veranstaltungen usw. werden über 
                                                                                  privatrechtliche Verträge oder den Verwaltungskostensatz geregelt; nach  
                                                                           den Verträgen der Bibliothek mit Dritten richten sich die Eintrittspreise für  
                                                                           Veranstaltungen und Angebote 

 
                                                                                             
7. Versäumnisgebühren für Bücher, Zeitschriften, Gesellschaftsspiele und sonstige Medien 

für jeden Öffnungstag nach dem fälligen  
Rückgabetermin je Medieneinheit                         0,50 € 0,50 € 0,50 € 
Mahnpauschale (1. Mahnung nach 4 Wochen)     3,00 €            3,00 €                       3,00 € 
 

8. Versäumnisgebühren für Konsolenspiele und Objekte der „Bibliothek der Dinge“ 
für jeden Öffnungstag nach dem fälligen  
Rückgabetermin je Medieneinheit oder Objekt      1,00 €            1,00 €               1,00 € 
Mahnpauschale (1. Mahnung nach 4 Wochen)     3,00 €            3,00 €                       3,00 € 
 
Die Höchstgrenze der Versäumnisgebühr pro Medieneinheit, Konsolenspiel und Bibliotheksobjekt beträgt 25,00 €, nach Erreichen 
der Höchstgrenze sind die Wiederbeschaffungskosten, die Versäumnisgebühr, die Mahnpauschale und die Kosten der Neueinar-
beitung zu entrichten. Im Falle einer Ersatzbeschaffung durch den Nutzer, sind die Versäumnisgebühr, sowie die Leistungen der 
Neueinarbeitung von Medien und Bibliotheksobjekten ebenfalls nach Verwaltungskostensatz in Höhe von 2,50 Euro bis 5,50 Euro 
zusätzlich durch die Nutzer zu tragen. 

 
9. Kopien/Ausdrucke (DIN A4) 

Schwarz/weiß:  je Seite                              0,20 €  0,20 € 0,20 € 
   farbig  je Seite                              0,40 € 0,40 € 0,40 € 
  
11. Kostenpauschale für Beschädigung/Verlust 
 

CD-Hüllen, Video- u. DVD-Hüllen, Cover,   
Hüllen von Computerspielen, 
Verlust Spielanleitung oder Beilagen                    1,00 € 1,00 €  1,00 € 

 
12. Vollstreckungshandlung                                   10,00 € 10,00 €                   10,00 €    

(§ 27 SächsVwVG i.V.m.  § 13 GVKostG.) 
 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   20 
Ja-Stimmen:   20 
Nein-Stimmen:     0 
Stimmenthaltungen:    0 
 
 
Weißwasser/O.L., den 25.06.2026 
Katja Dietrich  
Oberbürgermeisterin 
 
Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 SächsGemO 
 
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1.     die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2.     Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt   
        worden sind, 
3.     der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4.     vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a)     die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b)     die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes,  
        der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
 
Ist eine Verletzung nach vorstehender Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Jahres-
frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
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WSW-BV-4283/26 
Zurverfügungstellung von Flächen in der Gemarkung Weißwasser für das Zukunftsprojekt 

"Grüne Wärme" der Stadtwerke Weißwasser GmbH 
 
1. Die Stadt Weißwasser/O.L. erklärte sich grundsätzlich bereit, dass Flächen in der Gemarkung  
    Weißwasser für das Zukunftsprojekt „Grüne Wärme“ der Stadtwerke Weißwasser GmbH,  
    zweckgebunden zur Wärmeversorgung der Stadt Weißwasser/O.L., für die weitere Planung  
    mit einbezogen werden. 
2. Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt den Planungsprozess durch die Stadtverwaltung mit  
    gebotener Aufmerksamkeit begleiten zu lassen und sich bei anderen Behörden für die zügige  
    Umsetzung der Planungsprozesse umfänglich einzusetzen. 
3. Vor verkaufs- oder anderen rechtsdinglichen Geschäften zu dem Flurstück 1078, Teile der  
    Flurstücke 1079, 1153/2 sowie 18/34 der Flur 15, ist die Gesamtplanung seitens der  
    Stadtwerke Weißwasser GmbH dem Stadtrat vorzulegen und die Wirtschaftlichkeit der  
    beabsichtigten Maßnahme nachzuweisen. 
 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   20 
Ja-Stimmen:   17 
Nein-Stimmen:     0 
Stimmenthaltungen:    3 
 
 

WSW-BV-4295/26 
Annahme von Geldspenden 

 
Der Stadtrat beschließt die Annahme der Geldspenden von  
Peter und Christine Sievers in Höhe von 400,00 Euro für eine Baumpflanzung in der Stadt Weißwasser  
und  
von der Gemeindeverwaltung Schleife in Höhe von 50,00 Euro für die Anschaffung von Spielgeräten in der Kita „Ulja“ in Weißwasser. 
 
Anzahl der Gremiumsmitglieder: 23 
davon anwesend:   20 
Ja-Stimmen:   20 
Nein-Stimmen:     0 
Stimmenthaltungen:    0 
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Gemeinde Weißkeißel 
 
 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 
 

Bekanntmachung über die Durchführung der Sitzung des Gemeinderates Weißkeißel 
 
 
Der Gemeinderat Weißkeißel führt 
 

am Donnerstag, den 16.07.2026, um 19:00 Uhr 
im Versammlungsraum der Heimatstube,  

Kaupener Straße 6 B, Weißkeißel 
seine 

Sitzung Nr. 21-6/26 
durch. 
 
Tagesordnung: 
 
 
Öffentlicher Teil 
1 Eröffnung  
2 Bürgerfragestunde  
3 Beschlussfassung  
3.1 Abwägungs-, Entwurfs- und Veröffentlichungsbeschluss zur 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 2006  

der Verwaltungsgemeinschaft Weißwasser/O.L. mit den Mitgliedsgemeinden Weißwasser (Běła Woda)  
und Weißkeißel (Wuskidź) sowie Beschluss zur Beteiligung der Behörden und sonstigen  
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB  

3.2 Abwägungs-, Entwurfs- und Veröffentlichungsbeschluss zum Bebauungsplan „Sondergebiet  
Erneuerbare Energie Weißkeißel Ost“ sowie Beschluss zur Beteiligung der Behörden und  
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB  

3.3 Satzung zur Regelung des Kostenersatzes für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der  
Gemeinde Weißkeißel - Feuerwehrkostensatzung -  

4 Anfragen/Informationen  
 
 
Fortsetzung in nichtöffentlicher Sitzung 
 
Weißkeißel, den 03.07.2026 
Andreas Lysk 
Bürgermeister 
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